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Gemeinde Oberschleißheim  

Forschungsprojekt der Hochschule München: Luftfilter in 
der Grundschule Parksiedlung im Praxistest

Robert-Bosch-Str. 1, 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 089-38869-300 

Raumluftfilter in Schulen sind aktuell ein gro-
ßes Thema in der Corona-Pandemie. Zur Klä-
rung der Frage, wie stark diese zur Luftreinhal-
tung bzw. zur Vorbeugung einer Ausbreitung 
einer etwaigen Virenlast über Aerosole beitra-
gen können, ist am Montag, 16. November ein 
Forschungsprojekt der Hochschule München 
in Kooperation mit der Grundschule Parksied-
lung gestartet.  
Unter Leitung von Prof. Bernhard Kurz untersu-
chen Studenten des Studiengangs Wirtschafts-
ingenieurwesen an der Hochschule München 

Luftfiltergerät im Praxistest
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auch die Auswirkungen auf den Unterrichtsbetrieb (Laut-
stärke) mit berücksichtigt. Untersucht wird nicht zuletzt 
auch die Praktikabilität und Wirtschaftlichkeit des Geräts, 
also z. B. die Frage, ob ein Gerät eventuell auch in mehre-

ren Klassen alternierend einge-
setzt werden könnte. Mit Ergeb-
nissen der Studie wird in etwa  
2-3 Wochen gerechnet.  
Bürgermeister Markus Böck 

erhofft sich von dem Projekt rasche Erkenntnisse in der 
aktuellen Situation: „Ich freue mich über diese rasche und 
sehr praktikable Kooperation zwischen unserer Grund-
schule Parksiedlung und der Hochschule München und 
hoffe auf baldige Ergebnisse. Es hilft uns sehr, Erkenntnisse 
aus einem Praxistest direkt an einer Schule vor Ort zu 
haben. Der Schutz unserer Schulkinder – und natürlich 
auch der Kindergartenkinder – liegt uns sehr am Herzen!“  
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die Wirksamkeit eines Luftpartikelfilters der Marke VKF 
Renzel für die Dauer von zwei Wochen im Klassenraum der 
Klasse 4 c. Ein Kontrollmessgerät im Klassenraum erfasst 
alle Luftmesswerte im Klassenraum; ein gleichartiges 
Messgerät steht zum Vergleich im 
Klassenzimmer der Klasse 1a, wel-
che über kein Luftfiltergerät ver-
fügt. So erhofft man sich Daten 
über die Wirksamkeit dieses Luft-
messgeräts, das gleichwohl zusätzlich zum regelmäßigen 
Lüften eingesetzt wird. Projektziele sind neben der grund-
sätzlichen Messung der Luftqualität Erkenntnisse über die 
Effektivität, die Betriebsmodalitäten und die Wirtschaft-
lichkeit. Hierzu werden sämtliche Parameter im Klassen-
raum (Luftmesswerte, Schüleranzahl, Lüftungsintervalle, 
Raumgröße, etc.) erfasst, ebenso werden verschiedene 
Einstellungen des Luftfiltergeräts (Dauer-/Intervallbetrieb, 
volle/teilweise Laufleistung) getestet. Schließlich werden 

Forschungsprojekt der Hochschule München: Luftfilter in 
der Grundschule Parksiedlung im Praxistest

Die Mitglieder der Nistkasten-Gruppe des LBV (Landesbund 
für Vogelschutz) waren in den vergangenen drei Wochen 
unterwegs, um den Hausputz in den Vogel-Nistkästen der 
Schleißheimer Grünanlagen durchzuführen. Etwa 200 
Kästen aller Größen und Formen 
sind in Unter- und Oberschleiß-
heim aufgehängt und dienen den 
Höhlenbrütern wie Meisen und 
Kleibern als Nistplatz. 
„Wir nutzen die vorwinterlichen 
Tage für die Reinigung der Kästen, 
weil dann die Brut sicherlich vorbei 
ist und auch die letzten Vögel die Nistkästen verlassen 
haben. Nach der Reinigung kann der Frost dann die eventu-
ell zurück gebliebenen Keime in den Ritzen abtöten; dann 
steht im Frühjahr eine saubere, leere Wohnung für die neue 
Vogelgeneration zur Verfügung“, begründet Thomas Keimerl 
vom LBV die Aktion.  
Die Nistkästen wurden über die Jahre aus Stadt- und 
Gemeindemitteln, z. B. im Rahmen des Artenschutz-Pro-
gramms, beschafft und anschließend vom LBV aufgehängt, 
nummeriert und kartiert. Sie sind sehr haltbar: Manche sind 
schon mehr als 20 Jahre alt und immer noch voll funktions-
fähig. Nahezu jeder Kasten enthält ein Nest, je nach Vogelart 
fest oder locker gefügt und komfortabel ausgepolstert. „Ein 
Zeichen, dass die Nistkästen gut angenommen werden und 
der Bedarf höher ist als das Angebot“, meint Thomas. Nur im 
Lohwald, wo wirklich viele Kästen hängen, finden sich ein 
paar leere. „Vielleicht ist das Angebot hier hoch genug oder 
an dieser Stelle gibt es zu viele Störungen“. Kästen an ungün-
stigen Orten werden dann versetzt und umkartiert. Manch-
mal zeugt der Inhalt eines Kastens auch von einem Drama: 

Wenn sich ein verlassenes Gelege mit Eiern oder ein toter 
Jungvogel darin findet, weil die Elternvögel an der Versor-
gung verhindert waren. „Die Brutzeit ist sehr anstrengend 
und manchmal kommen Elternvögel dabei zu Tode“. Aber in 

den allermeisten Kästen zeugen 
das intakte Nest und der Staub aus 
den vertrockneten Flaumfedern 
von einer gelungenen Brutsaison. 
Und die Erholungssuchenden in 
Unter- und Oberschleißheims 
Grünanlagen dürfen sich über eine 
weitere Vogel-Generation freuen. 

Wer den LBV und seine Aktionen unterstützen möchte, fin-
det Möglichkeiten auch für persönliches Engagement auf 
der Internet-Seite www.lbv.de.  

E.W. Karg, Mitglied Landesbund für Vogelschutz

Aktiv bei der LBV-Aktion „Nistkasten-Winterputz in Unter-
schleißheim“ (v.l.n.r.): Thomas Keimerl, Franz Wilhelm und 
Bernd Götz Foto: Erwin Karg, LBV
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Senden Sie uns Ihre Texte an 
info@landkreis-anzeiger.de

Wir ermitteln Immobilienwerte 
Kostenlose Erstberatung: 089 217 039 880

Sachverständige für Immobilienbewertung
Hubert U.Rau Dipl.-Betriebswirt

MAURER & RAU
I M M O B I L I E N B E W E R T U N G E N  G M B H

Eva Maurer 

Dachauer Straße 15 · 85764 Oberschleißheim 
Mail: kontakt@maurer-rau.de · www.maurer-rau.de

Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim  

Soll der Radschnellweg nach Unter-
schleißheim vor roten Ampeln enden? 
Diesen Sommer haben Stadt und Landkreis 
München Fördermittel von rund 2,3 Millionen 
Euro von Bundesverkehrsminister Scheuer 
erhalten, um die Planungen für den Rad-
schnellweg von München nach Garching bzw. 
Unterschleißheim zu konkretisieren und vor-
anzutreiben. Das Bayerische Verkehrsministe-
rium gab bekannt, dass der Baubeginn im 

Landkreis München ab 2022 erfolgen solle. 
Nach bisherigem Planungsstand verläuft der 
Radschnellweg entlang der B13 und endet 
dort auch auf der östlichen Seite an der Kreu-
zung Münchner Ring/B13 gegenüber der 
Shell-Tankstelle. 
Sollen die Unterschleißheimer Radler(innen) – 
wie bisher – an der Ampel an der B13 geduldig 
warten, um auf den Radschnellweg zu gelan-
gen? Mit so einer Status-quo-Lösung schafft 
man keine Akzeptanz, das passt auch nicht zur 
unlängst verliehenen Zertifizierung der Stadt 
Unterschleißheim als „Fahrradfreundliche 

Kommune“. Abhilfe schafft ein Tunnel: So kann 
die B13 ampelfrei und gefahrlos gequert wer-
den und die Radler(innen) gelangen ohne Zeit-

verzug auf den Radschnellweg. Diese bauliche 
Maßnahme wird dessen Akzeptanz deutlich 
erhöhen und das ist ja auch der Grund, weshalb 
Radschnellwege – von großem Medienecho 
begleitet – gebaut werden sollen. Bündnis 90 / 
Die Grünen haben im Stadtrat beantragt, jetzt 

zügig mit Planungen für den Anschluss des Rad-
schnellwegs zu beginnen und schlagen eine 
Untertunnelung der B13 vor. Eile ist geboten, da 
derzeit auch die Planungen zur Fertigstellung 
der Südlichen Ingolstädter Straße zusammen 
mit der Kreuzung im Bereich der Shell-Tankstelle 
begonnen haben. Vor dem Umbau dieser Kreu-
zung muss zwingend der Anschluss des Rad-
schnellwegs geklärt werden. Die von Bündnis 90 
/ Die Grünen vorgeschlagene Variante hat maß-
geblichen Einfluss auf die Planungen. 

Jürgen Radtke Stv. Fraktionsvorsitzender  
Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim

Bisheriger Planungsstand des Radschnellwegs 
an der Kreuzung Münchner Ring / B13 (rot gestri-
chelt) und die von Bündnis 90 / Die Grünen vor-
geschlagene Untertunnelung (gelb)

Ankauf- 

Aktion bis  

22. Dezember
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Stellenplan für 2021 

Unterschleißheim bekommt Digitalisierungsbeauftragten

Ihr häusliches Kranken- und Altenpflegeteam 
 für Unterschleißheim und Oberschleißheim 

Sie brauchen Hilfe bei: 
 Grundpflege, Behandlungspflege, 

Pflegeberatung nach §37.3 SGB XI. 
Wir sind für Sie da, auch mehmals täglich. 

Wir kümmern uns auch um Ihre ärztliche 
Verordnung kostenfrei! 

Pflegedienstleitung Joyce Leahy 
 

Landshuter Str. 20   85716 Unterschleißheim 
T. 089-37 06 69 42 www.joyce-pflegeteam.de

PR-Anzeige

Die Corona-Krise beschä̈ftigt uns lä̈nger als 
uns lieb ist. Wir kö̈nnen immer noch nicht frei 
planen, wie wir unseren Urlaub gestalten, was 
wir in den nä̈chsten Monaten unternehmen. 
Wir kö̈nnen voller Ungeduld darauf warten, 
bis alles sich wieder normalisiert. Oder aber 
wir nutzen diese Zeit des Über gangs dazu, 
ü̈ber unser Miteinander nachzudenken: Wie 
wollen wir nach der Krise leben? Was haben 
wir gelernt? Wie kö̈nnen wir die Solidaritä̈t, 
die in der Krise von vielen gelebt wurde, wei-
ter pflegen? 
Die Übergangszeit lä̈dt uns ein, Begegnun-
gen intensiver zu erleben, Gesprä̈che acht-
sam zu fü̈hren, zu erleben, wie bedeutsam 
diese sein kö̈nnen und wie wertvoll es ist 
Kunden wie Sie zu haben, die in dieser 

schweren Zeit uns durch ihre Treue zur Seite 
stehen! 
Die Geschäfte der Werbegemeinschaft Be -
zirksstraße wü̈nschen Ihnen eine gesegnete 
Zeit, eine Zeit, die Sie in neue Lebendigkeit 
hineinfü̈hrt, die Ihnen die Augen ö̈ffnet fü̈r 
das Wunderbare, das Sie ü̈berall umgibt, eine 
Zeit, die Sie das Staunen wieder lehrt, 
darü̈ber, dass wir leben, dass wir atmen, 
schauen, hö̈ren und spü̈ren. Dann wird jeder 
Augenblick fü̈r uns wertvoll. 
Mit den Aktionen des Adventskalenders 2020 
(siehe Rückseite) möchten wir Ihnen mit 
jedem Türchen eine kleine Freude bereiten 
und Danke sagen. 
 

Werbegemeinschaft Bezirksstraße

Petra Sonntag 
Juwelier Sonntag & Schön

Auf Antrag von Stadtrat Manfred Riederle (FDP) 
beschäftigte sich der Hauptausschuss des 
Stadtrats vergangene Woche mit der Frage, wie 
sich Unterschleißheim auf die digitale Zukunft 
vorbereiten soll und wie ein dafür geeignetes 
Konzept aussehen kann. Stadtrat Riederle 
begründete seinen Antrag unter anderem 
damit, dass Unterschleißheim bisher zwar viele 
Einzelinitiativen umgesetzt habe, es aber an 
einem strategischen Gesamtkonzept fehle. 
In ihrer Stellungnahme wollte die Verwaltung 
das nicht ganz so stehen lassen. Sie listete vom 
Bürgerserviceportal über WLAN-Hotspots, den 
Bürgerhaushalt, dem Formularserver und der 
Abfall-App bis zum interaktiven Stadtplan, der 
Informationsvermittlung durch die Stadt über 
Online-Plattformen wie Facebook und YouTube 
bis zum Breitbandausbau in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Telekom zahlreiche Initiati-
ven auf. Zudem verwies sie auf das derzeit im 
Rahmen der „Nordallianz“ laufende „Smart City 
Projekt“ zur Luftqualitätsmessung. Dennoch 
musste sie einräumen: „Allerdings gibt es kein 
verwaltungsübergreifendes Konzept, sondern 
eine ganze Reihe von digitalen Lösungen für 
spezielle Bereiche.“ Als Grund wurde ausge-
macht, dass Digitalisierung in abgegrenzten 
Bereichen leichter umsetzbar ist als bereichs-
übergreifend. Außerdem sind neu hinzukom-

mende Aufgaben als Einzelaspekt leichter 
direkt in digitaler Form umsetzbar – bleiben 
dann aber oft losgelöst von anderen Systemen 
für sich. 
„Wir haben schon viel bewegt und haben kei-
nen schlechten Stand“, nahm daher auch Bür-
germeister Christoph Böck die Verwaltung in 
Schutz. „Das heißt aber nicht, dass wir in 
Zukunft nichts zu tun haben.“ Das hielt Stadtrat 
Riederle noch für untertrieben: Er sprach in sei-
ner Stellungnahme im Hauptausschuss von 
einer „Herkulesaufgabe“ und einer „Mammut-
aufgabe“. Nach Ansicht von Stadtrat Jürgen 

Radtke (Bündnis 90 / Die Grünen), zeigt die 
Beschlussvorlage der Verwaltung mit der lan-
gen Liste der bisherigen Vorhaben erst so recht 

die Notwendigkeit eines übergeordneten Digi-
talisierungskonzeptes. Dafür schlug er die Tren-
nung in zwei Bereiche vor: Einmal die Interak-

tion von Bürgern und Firmen mit der Stadt, 
zum anderen die Bereiche, in denen die Stadt 
etwas erreichen will. Für Radtke hat der Weg in 

die Zukunft aber nicht nur mit Technik, sondern 
auch mit einer Umstellung der Organisations-
prozesse zu tun. Er warnte daher davor, die 
Stelle des Digitalisierungsbeauftragten in der 
IT-Abteilung anzusiedeln. Es bestehe dann die 
Gefahr, dass sie zu technisch ausgerichtet sei. 
Sie gehöre vielmehr in den Geschäftsbereich 
Leitung & Steuerung. 
Dass die Stadt mit ihrer Suche nach einem Digi-
talisierungsbeauftragten vielleicht doch etwas 
spät dran ist, zeigte der Vorschlag von Stadträ-
tin Brigitte Huber (Bündnis 90 / Die Grünen). Sie 
hätte gerne erst diese Stelle geschaffen und 
dann die geplante Stadt-App unter Leitung der 
neuen Person entwickeln lassen. Allerdings 
stehen laut Bürgermeister Böck bereits beide 
Stellen im Stellenplan, der voraussichtlich im 
Frühjahr 2021 genehmigt wird. Huber wäre es 
dennoch wichtig gewesen, die Reihenfolge 
einzuhalten, um den zahlreichen, kaum ver-
bundenen Maßnahmen mit der Stadt-App 
nicht eine weitere hinzuzufügen, sondern eher 
strategisch vorzugehen. Dafür ist es aber nun 
zu spät. Dafür hätte die Stadt das Thema schon 
vor ein oder zwei Jahren mit der jetzt gezeigten 
Ernsthaftigkeit angehen müssen. 
Letztlich wurde die Beschlussvorlage der Ver-
waltung einstimmig angenommen. Sie sieht 
vor, dass eine neue Stelle geschaffen wird, die 
mit einer oder einem Digitalisierungsbeauf-
tragten besetzt werden soll. Diese Person soll 
dann ein umfassendes Konzept entwickeln, die 
vorliegenden Angebote bündeln und Entwick-
lungsmöglichkeiten aufzeigen. Die Stelle wird 
zunächst im Sachgebiet „IuK Beschaffung“ 
angesiedelt, denkbar ist aber auch eine Stabs-
stelle im Bereich Leitung und Steuerung. 

Peter Marwan
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